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Weinhold's Winter-Würzapftl. 
UeiNette. H Klaffe, A OrdnuNg, ! Remges. H«". 

V i n vortrefflicher gewürzhafter Wintertafelapfel, gut z« 
Compot. Der Apfel ist zwei Zoll breit und l ^ Zoll 
hoch. Die Farbe weißlich-gelb, die später dunkler wird, 
auf der Sonnenseite schwach geröthet, und hat kleine 
braune Punkte. Der schwache lange Stiel sitzt in einer 
Vertiefung, die um und um mit Rost überzogen ist. Das 
Fleisch ist fest, abknackend, gelblich-weiß, von erhabenem, 
gewürzhaftem, saftvollem, fuß fein weinsäuerlichem Ge­
schmack. I s t im Februar tafelreif und dauert kühl auf­
bewahrt bis in den V M z . Der Baum wächst pyramidal, 
macht lange Triebe, fetzt bald Fruchtholz an und trägt 
sehr fleißig. Verdient viel Anbau. 

Der Vorgänger des Gärtners W e i n h o l d , der 
Gärtner J a k o b , zog ihn wahrscheinlich aus dem Kern 
eines großen Herbst-Würzapfels, dessen Form er nahe 
ähnlich ist. 



2. 

Wsinhold's punktirter Pepping. 
l MUgOK. Reinette. 4 Masse, R «rdUUNg. W^ 

Ein kleiner schöner Wintertafelapfel, t ^ Z M hxeit 
und l ^ Zoll hoch. Pepping-Form. Die glatte gold­
gelbe Schale ist mit vielen kleinen braunen Punkten 
übersäet. Das Fleisch ist fein, weiß, weich, schmelzend 
und voll Ta f t , mit einem fein aromatisch süß schwach 
weinfauerlichen Geschmack. Er ist Mitte Februar tafeb 
reif und dauert bis in den April. 

Der Gärtner W e i n h o l d erzog ihn aus einem Kern-
wildlmg. 

3. 

Heinrichs Goldreimtte. 
N Ranges. Reinette. H- Klaffe, 4 Ordnung. O. 

Ein besonders wegen seiner frühen Reife und ohne 
zu welken langen Dauer, wie außerordentlichen Frucht­
barkeit sehr schätzbarer Wirthschaftsapfel, im Winter 
auch zum Rohgenuß gut. 

Der Baum wächst lebhaft, pyramidal, macht starke, 
lange Triebe, setzt sehr bald Fruchtholz an, trägt früh 
und sehr reichlich. Die Frucht reißt nie auf und wellt 
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nur wenig im Spät-Frühjahr. Er zeitigt im August 
und dauert bis in den Jun i . Der Kelch ist geschlossen 
und sitzt in einer Vertiefung. Die Frucht ist zwei Zoll 
breit und 2 ^ Zoll hoch. Der «Vz Zoll lange dünne Stiel 
sitzt in einer tiefen, etwas rostigen Höhle. Die feine 
qlatte Schale lst schön goldgelb, an der Sonnenseite 
schön roch, hat viele Punkte und erhabene Rostflecke. 
Das Fleisch ist gelblich, fest. Der Geschmack fein wem-
fäuerlich. Das Kernhaus ist geschlossen, voll gefunder 
brauner Kerne. 

Der Gärtner He in r i ch in Hirschbera gewann sie von 
einem Kernwildling. Der Baum verdient häufig ange­
pflanzt zu werden. Ter Apfel gibt vortrefflichen Wein. 

4. 

Wemhold's Delikatesse von Hirschberg. 
I. Ranges. M . 

Ein wahrhaft delikater Herbsttafelapfel. Zwei Zoll 
breit und 2 ^ Zoll hoch. Nach dem Kelch hin etwas 
spitz zulaufend. Das Fleisch ist weiß, voll S a f t , zer­
fließend wie die Blanchebirne und von einem erhabenen, 
süß weinsäuerlichen Geschmack. Tafelreif ist er im Ok­
tober und dauert bis in den Dezember. 

Der Gärtner W e i n ho ld in Hirschberg erzog ihn aus 
einem Kernwildling. 
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- 5. 

Der Wachs-Borsdorfer 
sde« 

der große Neu-Borsdorftr. 
l. Ranges. Reinette. O Klasse, R DeduMg. V . 

Ein vortrefflicher, wahrhaft köstlicher, wie aus 
Wachs geformter Wmtenaftlapfel, 2 bis 2 V^ Zoll breit 
und 2 Zoll hoch. Die Schale ist glatt, weiß, auf der 
Sonnenseite geröthet und sieht aus wie Wachs. Das 
Fleisch ist weiß und fest, von einem kostbaren, mild 
weinsäuerlichen erhabenen Zuckergeschmack. Taftlreife 
Januar und Februar. Dauert bis Ju l i , recht kühl auf­
bewahrt, bis es wieder neue hat. 

Der Baum wächst gut, etwas sperrig, und irägt 
mäßig. 

6., 

Der große Wiirzapftl. 
l UHUges. Reinette. A Klasse, » DrdUUug. W. 

Ein vortrefflicher, delikater Herbsttafelapfel, ausge­
zeichnet gut zu Compot und feines Backobst gebend. 
Seine FoMl ist reincttenartig. Er ist 2'/^ Zoll breit und 



2'/z bis 2»/4 Zoll hoch. Per Bauch sitzt mehr nach 
unten, wo er sich platt aufsitzend abrundet, zuweilen 
eben so Nach dem Kelche hm, doch auch häußg rascher 
abnehmend und höher. Der Kelch ist fast geschloffen 
und sitzt in einer seichten, oft auch tieferen Höhlung. 
Der 2/4 bis t Zoll lange St ie l sitzt in einer Vertiefung, 
die oft mehr oder weniger mit Rost, oft nur mit gelb 
und rochen Strahlen versehen ist. Die Farbe der glatten 
Schale wird hell gvldgelb, an der Sonnenfeite schön 
roch. Punkte sind klein und viel, auch sind hin und 
wieder kleine Rostflecke. Das Fleisch ist sehr fein, weiß, 
voll Sa f t , schmelzend, von einem erhabenen, gewürz-
haften, schwach und fein weinfäuerlichenZuckergeschmack. 
I m November und Dezember wahrhaft erquickend, im 
Januar verliert er, wenn er hoch reif abgenommen ist 
und nicht sehr kühl aufbewahrt wurde, dm Saf t . Das 
Kernhaus ist geschlossen, die Kammern mittelmäßig und 
mit braunen spitzigen Kernen gefüllt. Die Frucht zeitigt 
im Oktober und dauert bis in den Januar. Der Baum 
wächst gut und pyramidal, macht lange Wnne Triebe, 
trägt sehr reichlich und fast jährlich, wenn er in der 
Nlüche nicht leidet. Eme vortreffliche Mart t f ruHt, von 
Jedermann gesucht und getauft. Verdient allgemeine 
und sehr häufige Verbreitung. 
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Der Platt-(Pletsch-) Weinlichc 
oder 

der Lebensapfel^ 
z Uftzzges. WahrerNlattapfel. T K l . « Ordnung. M -

Ein ausgezeichneter vortrefflicher Wmtertafelapfel. 
I n der Form ist er rein platt. Der Bauch sitzt mehr 
nach unten, wölbt sich um den Stiel rund, glatt'auf­
sitzend ; nach dem Kelche hin nimmt die Wölbung stärker 
ab; auch findet man hausig oben die eine Seite niedriger 
als die andere. Der Kelch ist geschlossen und sitzt in 
einer stachen Vertiefung mit sternartigen Erhöhungen^ 
die sich theilweise bis zum Bauche derunterziehen. Der 
Apfel ist 2l/2 bis 2 ^ Zoll breit und 2 Zoll hoch. Der 
nicht zu starte, einen Zoll lange Stiel fitzt in einer 
fischen Vertiefung, welche gelbgrün mit einem Anflug 
von Noch ist und sich zuweilen strahlig ausbreitet. Die 
Schale der Frucht ist glatt, vom Baume grün, später 
gelb, auf der Sonnenseite schön roch; kleine Punkte 
finden sich auf beiden Seiten und hin und wieder Rost­
flecke. Das Fleisch ist weiß, fein, fest, voll Saft und 
von einem rein weinfäuerlichen erhabenen Zuckerge­
schmack. I m März und besonders im April naht er sich 
der Gelbschönedel-Traube. Das Kernhaus ist groß, 
offen; die Kammern sind groß, länglich, mit braunen ,̂ 
starken, hinten dicken, vorn lang spitzigen Kernen. Die 
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Kclchröhre fehlt. Die Frucht zeitigt Ende Februar und 
dauert gut aufbewahrt bis in den März. 

Der Bamn wächst lebbaft, etwas spcrrhaft, wird 
groß, bslommt hängende Aeste, setzt bald Fmchcholz an 
und nagt sehr reich, oft bis zum Einbrechen« Verdient 
den häusigsten Anbau und große Verbreitung, paßt 
zedoch nicht an die Straßen, wohl aber auf Wiesen und 
ins Freie, wo seine Früchte bei gutem Boden ausge­
zeichnet schön und köstlich werden. An keinem Obstbaum 
zst der unnatürliche Kronenschnitt ein größerer llnsinn 
als an diesem. Laß ihm semen natürlichen Wuchs; 
ziehe ihn durch jährliches Abschneiden der drei jungen 
Triebe unter dem Wipfelzweige Ende Ma i nütFleiß hoch, 
und D u wirft Deine Freude haben mit Deiner Eva an 
dem im Herbst mit Früchten beladenen paradiesischen 
Baume. 

8. 

Der kleine röche Würzapftl. 
3!« Ranges. Reinette. 4 Klaffe. S Ordnung. M « 

Ein kleiner schätzbarer Apfel für die Tafel wie für die 
Küche. I n der Form ist er glattrund. Der Bauch sitzt 
in der Mitte und wölbt sich um den St iel rund platt auf­
sitzend. Nach dem Kelche hin nimmt er stärker ab, so 
daß beide Wölbungen etwas verschieden sind. Die 
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Frucht ist zwei Zoll breit und l,VZ Zoll hoch. Der Kelch 
ist geschlossen und sitzt gewöhnlich in einer seichten, mit 
sternförmigen Falten umgebenen Einsendung. Der 
einen Zoll lange dünne Snel steht in einer tiefen, grün­
gelben, etwas rostigen Höhle, von wo sich die Farbe 
strahlig ausbreitet. Die Farbe der Schale ist schön 
carmoisinroth, auf der Schattenseite grün, später gold­
gelb mit rothgetufchten Streifen, die sich auf der Son­
nenseite durch dunklere Färbung zeigen. Hin und wieder 
finden sich kleine Rostflecke. Das Fleisch ist sehr fein, 
ins Gelbliche spielend, fest, von einem angenehmen, ge-
würzhafteu, fein weinfäuerlichen Zuckergeschmack. Das 
Kernhaus ist geschlossen; die Kammern sind klein und 
enthalten wenige kurze dicke Kerne. Die Frucht zeitigt 
in der Mitte des Januar und hält sich bis in den März. 

Der Baum wächst pyramidal, fetzt bald Fruchtholz 
an und trägt sehr reich. Die Früchte hängen fest und 
geben trefflichen Wein und gutes Backobst. Der Baum 
ist zum Anbau an Straßen und ins freie Feld, wohin 
er gut paßt, zu empfehlen. 

Kern-Wildling. Ich zog den Baum aus einem 
volltommnen Kern der rochen Reinette, wovon der 
Baum, welcher kleiner ist, hart nebm einem größeren 
Würzapfelbaum steht, deren Aestc sich theilweife kreuzen. 
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9. 

Die Tulpen-Calville. 
Hm Dorft Wiestttthal T ie fkHppe l gmannt.) 

tt. Ranges. Ealvi l le. R Klaffe, N «rdnzmg. M . 

Ein vorzüglicher köstlicher Wintertafelapfel. Voll­
ständige Calvillenform. Ich würde ihn für die von 
Dittrich unter N r . 42 beschriebene Tulpen-Calville hal­
ten, wenn die Früchte, die vor mir liegen, nicht zu klein 
wären; sie sind jedoch von einem Hochstamme und in 
dem nassen kühlen Sommer von 1851, wo kaum Aepfel 
am Spalier vollkommen wurden, gewachsen. Die Ge­
stalt ist walzenförmig, 2VZ Zoll hoch und nahe eben so 
breit, kleinere auch nur 1 ^ Zoll hock und breit. Der 
meist geschlossene, aber auch halb offene Kelch sitzt in 
einer tiefen, mit schönen Rippen umgebenen Einsenkung, 
die oft stark erhaben über die Frucht hinlaufen. Der 
schwache ^4 Zoll lange St ie l steht in einer hin und wie­
der schwach rostigen tiefen Höhle. Der Apfel wird auf 
dem Lager fettig und riecht höchst angenehm fein rosen­
artig. Die Grundfarbe der Schale ist in der Zeitigung 
schön gelb, wachsartig; die Tonnenseite ist mit sehr 
vielen starten, glänzenden, dunkeln Carmoisinstreifm 
besetzt und dazwischen stark getuscht. Punkte sind sehr 
klein; Rostflecken dann und wann. Das Fleisch ist schön 
weiß, sehr fein, faftvoll, und von einem erhabenen 
Weingeschmack. Die Frucht zeitigt im Januar, ist am 
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besten im Februar und März und dauert den Winter 
hindurch. DasKernhaus ist geschlossen, mittelgroß und 
mit dicken, spitzigen, gefunden, braunen Kernen gefüllt. 

10. 

Lausmann's großer Winter-Wiirzapftl.,, 
3 Ranges. Reinette. 4 K l a f f e R Ordnung. ^ M". 

Ein ausgezeichneter̂  vortrefflicher Wintertafelapfel und 
zugleich vorzüglich für die Küche unb zu feinem Backobst« 
Vollkommen reinettenartig, 2 ^ 3 0 1 1 breit und eben so 
hoch. Der Bauch sitzt ziemlich in der Mitte. Der Kelch 
ist geschlossen und sitzt in einer mehr oder weniger tiefen 
Höhle. Der ^4 bis 1 Zoll lange St iel sitzt in einer mit 
Rost angefüllten Vertiefung. Die Schale der Frucht ist 
gezeitigt gelb und auf der Sonnenfeite geröthet. Der 
Apfel hat kleine Punkte und Rostflecke. Das Fleisch ist 
weißgelblich, fest, fast abknackend, voll Saf t , von einem 
erhabenen, fein weinfäuerlichen, gewürzhaften, reinen 
Zuckergeschmack. Er zeitigt Ende Februar und dauert bis 
Ostern. DasKernhaus ist geschlossen und mit braunen, 
spitzigen Kernen gefüllt. 

Der Baum wächst gut, setzt bald Fruchiholz an und 
trägt sehr reich. Verdient die beste Empfehlung, viel 
Anbau und Verbreitung. 
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Es ist nur ein einziger Baum von dieser köstlichen 
Aepfelsorte im ganzen Niesengebirge vorhanden, und zwar, 
bei dem Gärtner ^ a u s m a n u in Langen au. Der­
selbe beschäftigte sich früher mit einer kleinen Baumschule, 
weiß aber nicht, woher er diesen Apfel hat. Wahrschein­
lich ist er ein Kernwildling von dem gmßen Herbst-Würz-
apfel. Ich kam zur Kennmiß dieses Apfels, indem mir, 
jener Gärtner vor einigen Jahren einen Handkorb voll 
dieser Aepfel in der Woche,nach Ostern zum,Verkauf an­
bot, wo ich den Apfel noch so erfrischend wie den Herbsi-
Würzapfel vor Weihnachten fand. 

11 . 

' Beer'S Pfund- Birne. 
,., N i Ranges. M"« ^ 

Eine sehr große, recht schätzbare Wirthschafts- und 
Vackbime, auch gut zum rohen Genuß. Die vollkom­
mensten Früchte wiegen ein Pfund und in guten Jahren 
auch darüber. Die Form derselben ist schön birnenför­
mig. Der Bauch sitzt mehr nach dem Kelche hin, nimmt 
dann nach dem Stiele hin allmälig ab und endet mit einer 
abgerundeten Spitze. Die Schale her Frucht ist grün 
und mit vielem braunen Rost versehen. Die Frucht zei­
tigt im Dezember und hält sich kühl aufbewahrt bis Ende 
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IaNnar. Der Geschmack ist weinsauerlich süß ̂  u»d in 
höchster Zeitigung halb schmelzend, wird dann aber bald 
teig. Der Baum wächst sehr lebhaft und macht starte 
große Triebe, fetzt bald Fruchtholz an und wirb recht 
fruchtbar. Er verdient in gutem tiefen Boden viel An-
ba« und Verbreitung. Die Birne ist eine Kernfrucht« 
Der Gutsbesitzer Bee r in G r ü n a u bei Hirschberg hat 
den Baum aus einem Kerne gezogen. Da es ihm aber 
trotz seines außerordentlich kräftigen Wuchses mit dem 
fünften Jahre zu lange dauerte, veredelte er dieunteren 
Aestchen mit einer bekannten guten Sorte und ließ dm 
Wipfel gehen. Er war nicht wenig erstaunt, als in we­
nigen Jahren auch der Wipfel blühte und die große schätz­
bare Frucht brachte. 

12. 

Heinrich's 2 Jahre dauernder Borsdorfer. 
l l Ranges. Reinette. 4 Klaffe. R Ordnung. " M . 

Em wegen seiner langen Dauer sehr schätzbarer Aps 
fel, vorzüglich gut für die Küche, und sehr erquickend zur 
Zeit, wenn man leine guten Aepfel hat. Die Form ist 
rund, reinettenartig. Der Bauch fitzt etwas nach unten 
und rundet sich nach unten platt auffitzend ab; nach dem 
Kelche hin nimmt er etwas rascher ab, so daß beide Hälf­
ten ungleich sind. Der Kelch ist zu und sitzt in einer fia-
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chen Nemefung mit stmhlenartigm Rippen, die jedoch 
kaum bemerkbar über den ganzen Apfel herunter gehen. 
Die feine Kelchröhre geht bis ins Kernhaus. Der l/z 
Zoll lange, nach der Frucht mit einer Fleischwulst verse« 
hene St ie l sitzt in einer flachen, strahligen, rothbraunen, 
schwach rostigen Vertiefung. Der Apfel ist 2'/^ Zoll breit 
und eben so hoch, hat einen schönen Geruch und fühlt 
sich, doch nur sehr schwach, fettig an. Die Schale ist 
grün, in der Zeitigung schön grünlich gelb, auf der Ton ­
nenseite braun-röthlich getuscht, hat viele braunröthliche 
kleinePuntte und hin und wieder kleine Rostflecke. Das 
Hernhaus ist geschlossen und hat fünf Kammern mit ge­
sunden, langspitzigen, braunrothen Kernen. Ich aß 
eine Frucht von 1851 im März 1852; das Fleisch war 
fein, schwach grünlich weiß, voll Saft , voll eines cavill-
artigen reinen Weingeschmacks, noch nicht ganz gezeitigt. 
Er reift wohl erst Ma i oder Juni und dauert kühl auf­
bewahrt, ohne zu welken, zwei Jahre. 

13. 

Heinrich's Goldpepping. 
l Ranges. Reinette. T Klasse, R Ordnung. W". 

Ein vortrefflicher Wintertafelapfel, trefflich für die 
Küche, ausgezeichnet gut zu Wein. Die Form ist wal-
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zenfmuug, gerzppt. Der Bauch sitzt in der M i t e . Der 
halb offene Kelch sitzt in einer tiefen Höhle mit einigen 
feinen Nippen, obenauf mit einigen Erhöhungen. Der 
^ Zoll lange Stiel steht in einer tiefen, grünlich sirah-
ligen, schwach rostigen Höhlung. Die feine Kelchröhre 
geht bis in das offene Kernhaus mit fünf Kammern, ' in 
welchem fünf starte, braune, turzspitzige Kerne liegen. 
3er Apfel ist 2 V.z Zoll hoch und eben so breit, und 
recht schön wallnußartig. Die feine Schale ist ein reines 
Goldgelb, an der Sonnenseite tiefer gefärbt, hat viele 
kleine Punkte und hin und wieder einen vertieften Rost­
fleck. Das Fleisch ist weißgelblich, fest, abknackend, 
saftig, von einem erhabenen, reinen, wmngen Zucker­
geschmack. Die Frucht zeitigt Anfang März, ohne zu 
welken, und dauert wohl noch zwei bis drei Monate. 

Der Gärtner Heinr ich in Hirschberg erzog ilm aus 
einem Wildling. 

14. 

Kaiser-Calville. (Calville jm^m-iM». 
Z Ranges. Ealvi l le. N Klaffe, K Ordnung. M". 

Ein vortrefflicher Wintertafelapfel. I n der Form ist 
er calvillenartig. Der Bauch sitzt mehr nach unten und 
wölbt sich um den St ie l rund ab, so daß er etwas spitz 
aussiebt. Der Apfel ist 1V4 bis 2 Zoll breit und 2 bis 
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!i Vz Zoll hock, paßt gm an das Spalier und will war? 
nn'n Sand. Der halb geschlossene, lcmgblättenche Kelch 
fitzt in einer flachen Vertiefung, welche mit Erhöhungen 
umgeben ist, welche sich als schwache Kamen über'die 
r̂uchc herabziehen. Der einen Zoll lange Stiel sitzt m 

einer gnmlich«gelben Vertiefung. Die Schale zst glatt, 
auf der Schattenseite blaßgelb, auf der Sonnenseite ro-
faroth um gelben Punkten; auch finden sich hin und 
wieder.kleine Rostflecke. Das Fleisch ist weich, weiß, 
in der höchsten R^lefast schmelzend, von einem schönen, 
reinen, rosenartigen, zuckerrcichen Weingeschmack. Dle 
Kelchröhre geßt bis in das offene Kernhaus, welches mit 
schönen, braunen, zugespitzten, gesunden Kernen gefüllt 
ist. Ter Apfel wird'im Januar tafelreif, ist Ende Fe­
bruar und im März am besten und dauert bis in den 
April. Der Baum macht starke Triebe, setzt bald Frucht­
bolz an und tragt in gutem Boden bei warmen Stande 
sehr reichlich. Er ist der Empfehlung werth. 

D i t t r ich führt diese Frucht unter No. 559 bei dm 
noch nicht beschriebenen Aepfeln auf. 

15. 

Modenheim's Parmaine. 
l Ranges. Mmette. H Klasse, R Ordnung. M . 

Ein vortrefflicher Wmtertafelapfel. I n der Form ist er 
plattrund, dem Plattweinlichen ähnlich, doch regelmäßi-



^ W ,.,« 

« r gebaut« Der Bauch sitzt in der Mitte und rundet 
sich nach dem Kelch und dem Stiel hin rund ab. Der 
Apfel ist 2 V, Zoll breit und 2 Zoll hoch. Der halb 
offene Kelch sitzt in einer flachen Vertiefung mit fternarti-
zen Kanten. Der V4 bis 1 Zoll lange Stiel sitzt in einer 
schwach «st igm, flachen Vertiefung. Die Schale ist 
glatt, grün, auf der Sonnmseite kaum geröthet. Das 
Weich ist grünlichgelb, fest, abknackend, von einem rei­
nen, weinfäuerlichen, erhabenen Zuckergeschmack. Das 
Kernhaus ist gr«ßß, offen und wit langspitzigen, hellbrau­
nen Kernen gefüllt. Der Apfel ist Anfang April tafel­
reif und dauert wohl bis Jun i . Der Baum auf Iohan-
«sholz macht starte, kräftige Triebe, seht bald Fruchtholz 
«n «nd trägt reichlich. 
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